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1. Bezirksklasse Herren Osnabrück

SC Schölerberg : Spvg. Gaste-Hasbergen 
Donnerstag, 30.11.2023, 19:30 Uhr

Westendorf beendet mit Sieg das Spiel

Große Begeisterung herrschte am Donnerstagabend beim Heimteam vom SC Schölerberg, als Nils
Westendorf sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg gegen die Gäste der Spvg. Gaste-
Hasbergen perfekt machte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Peters und Leive, die ihre
Spiele ausnahmlos siegreich gestalteten. Zu vermerken galt an diesem Tag auch, dass beide Teams
mit Ersatzspieler agierten und das Match somit in Ersatzgestellung vornahmen. Das Spiel war nach
insgesamt rund 3 Stunden beendet. Auch die Zahl von 6 Fünf-Satz-Spielen zeugt von einem großen
Fight.

Der Verlauf im Einzelnen: Zwar brachten Tovar / Tovar Peters / Leive phasenweise in Bedrängnis,
doch am Ende setzten sich Peters / Leive mit 3:1 durch. Recht schnell besiegelt war die Niederlage
von Westendorf / Buschmann beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Wolfram / Lehmann. So gut wie
gewonnen schien daraufhin das Spiel von Bruns / Heyen gegen Hamel / Klimenko, als es
zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatten Hamel / Klimenko jedoch die richtige Taktik gefunden und
siegten noch mit 11:6, 11:6, 10:12, 8:11, 10:12. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Sebastian Peters wehrte eine 1:0
Satzführung von Finn Lehmann ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein.
Ausreichend spielerische Mittel hatte dann Matti Leive letztlich an der Hand, um Anatoli Wolfram zu
distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Das war ein souveräner Sieg. Anschließend ging es beim
Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. 2 Sätze lang fand Nils
Westendorf gegen Alexander Tovar keine Mittel, bevor er sich umstellte und das auf Basis der
Spielstärkewerte im Vorfeld als ausgeglichen eingeschätzte Spiel im Anschluss doch noch mit 8:11,
17:19, 11:7, 11:9, 11:8 gewann. Was eine Aufholjagd! Bemerkenswert war hierbei der zweite Satz,
der erst nach 36 Punkten mit einem verlorenen Satz für Westendorf beendet wurde. Bei seiner 1:3-
Niederlage gegen Cedric Tovar konnte Malte Bruns wenig später den Punkt für die Gäste trotz des
Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Auf verlorenem Posten stand Meinhard Heyen in den
ersten beiden Sätzen zunächst gegen Roman Klimenko, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich
zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Nicht einen Satzgewinn überließ
Mattis Buschmann seinem Gegner Christian Hamel beim überzeugenden 3:0-Erfolg und steuerte
damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des
SC Schölerberg und der Spvg. Gaste-Hasbergen. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen
Sebastian Peters und Anatoli Wolfram, die Sebastian Peters letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden
konnte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes Stück
Arbeit hatte Matti Leive beim 6:11, 13:11, 5:11, 11:6, 11:8 gegen Finn Lehmann zu verrichten. Der
Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Durch diesen Sieg liegt Leive nun bei
einer Saison-Bilanz von 8:5, während Lehmann nach diesem Einzel eine Statistik von 9:9 zu
verbuchen hat. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Nils Westendorf und Cedric Tovar, die
Nils Westendorf letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Der 9:3-Heimsieg war somit unter
Dach und Fach.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den SC Schölerberg am 08.12.2023 gegen den
TSV Venne erneut um Punkte. Die Mannschaft der Spvg. Gaste-Hasbergen erreichte nach ihrem
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letzten Vorrundenspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 5:13. Für sie ist die
Vorrunde damit vorbei.

 Statistik:
 SC Schölerberg

Doppel: Peters / Leive 1:0, Westendorf / Buschmann 0:1, Bruns / Heyen 0:1 
Einzel: S. Peters 2:0, M. Leive 2:0, N. Westendorf 2:0, M. Bruns 0:1, M. Heyen 1:0, M. Buschmann 1:
0 

 Spvg. Gaste-Hasbergen
Doppel: Wolfram / Lehmann 1:0, Tovar / Tovar 0:1, Hamel / Klimenko 1:0 
Einzel: A. Wolfram 0:2, F. Lehmann 0:2, C. Tovar 1:1, A. Tovar 0:1, C. Hamel 0:1, R. Klimenko 0:1


